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In Deütschizifid reéhilet man mıt etwa 2 bis 21 Mill bs iger en. Von diesen
sınd eiwa die Hälfte alt un noch weniger haben ine Vorrichtung ZzZum Spielen
Vo  — Langspielplatten. Demnach besitzt höchstens jeder 6,5te Haushalt eın Platten-
spielgerät,. In Norwegen und Dänemark kommt nach Schätzzahlen jetzt bereits auftf
jeden driıtten Haushalt eiwa Plattenspielgerät. Wir haben also auf die aus-
halte bezogen noch nıcht einmal eın Drittel viel Plattenverbraucher WIe die
USA und napp dıe Hälfte von Norwegen und Dänemark.

Vergleicht ina  _ aber die Plattenumsätze ın ezug auf die Abspielgeräte,
sieht das Bıld für Deutschland eiwas günstıger Aaus,. Während ın Amerıka
ebenso aber auch ın den unNns nahelıegenden Staaten Belgien, Dänemark, Schweden,
Schweiz eiwa Platten Pro Apparat 1m Jahr abgesetzt werden, sind in
Deutschlan noch nıcht einmal fünftf. Au{f das einzelne Gerät bezogen iıst der Ab-
satz, der geringen Kaufkrafit ın Deutschland Je0%  9 nıcht schlecht, W1e
inan vielleicht heı dem Vergleich der absoluten Plattenumsatzzahlen erwartet
hat Er ıst aber egenüber dem anderer Länder noch sehr steigerungsfähig, wobel
1Han nıcht VErSESSCH darf, da Ina  — auch ın en anderen Ländern miıt einer
weiteren Ausweiıtung des Schallplattengeschäftes rechnet. Die Aufnahmefähigkeit
des deutschen Marktes Schallplatten- Wiedergabegeräten ıst WIe man sıeht
noch sehr groß verglichen mıt den Zahlen der anderen Länder und der teliung,
die die Schallplatte rüher iın Deutschlan eingenommen hat In dem Maße WIe
die billıgen deutschen Plattenspieler mıt Langspieleinrichtung, die jetzt au{ dem
Markt sınd, sıch weıter verbreiten, WIT auch der Schallplattenmarkt noch auf-
nahmefähiger.

Umschau
Psychologisierung der Religion gebnis. Das Werk geht nıe über das

Vordergründige hinaus, ZU We-Erlösung ist eınes der Hauptthemen sentlichen vorzustoßen.der Religion. Kıs wird wen1g Religionen Die Erlösung 1m rei1glösen Sınn wırdgeben, dıe ihren Anhängern nıcht in definiert als „e1ne Erfahrung VOo  — be-irgendeiner orm Erlösung versprechen. freiender der fordernder Wirkung, dıeEs ıst auch klar, da ß diese rlösung Uurc. ein religıöses TlieDnNıs oder eınfür den Menschen, dem S16 zuteil wird, relig1öses Bekenntnis vermittelt wird”ın iırgendeiner Weise 1ne€e Erfahrung S 5} Zunächst WITr gefragt, OV!bedeutet. Als solche hat S1e auch SCC-
Llische Wirkungen. Diese können ZU

der Mensch durch die Erlösung beifreit
werden soll Es sıind dies bel jeglicherGegenstand einer psychologischen Un- Art, Lieiden, Krankheit und Tod, bertersuchung werden, und ist ZU - auch Schuld. Die religıöse Beziehungwariten, daißs iıne solche allerlei Kr- dieser Übel WITLr aber kaum untersucht,kenntnisse Tage Öördern wird. sondern offenbar als ekannt OTaUuUS-Mit grober Krwartung greift InNna  —_ da- gesetzt.her nach dem umfangreichen Werk VO  — Der Hauptteil des Buches beschäftigtSchär, das sıch dıe psychologische sıch dann mıt den verschiedenen ArtenSeite der Erlösung ZU Gegenstand 5C-

OINLILeEN hat.1 Um größer ist ber der rlösung, eın VOo psychologischen
Standpunkt uSs: Der Mensch kann S1C.auch die Enttäuschung . über das Kr- erlöst fühlen urc das Gemeinschafits-
erlebnis. Verstanden W1IT darunter ıneHans Schär, Erlösungsvorstellungen un Art Untertauchen des einzelnen 1m Kol-ihre psychologischen Aspekte Studien aus

dem C. G. Jung-Institut Zürich 11) 702 lektiv, dadurch VOo  — seiner Verant-
Zürich 1950, Rascher. Ln DM 38,—. woriung entlastet werden. Dalß Z7W1-
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sh mıt 1ın aus-schen chaf nd ektiv 61in ZCISCNH, daß WL

wesentlich Unterschied besteht, ist gesprochenen Psychologismus tun
dem unbekannt. rlösung erfolgt haben Kın solcher 1eg ‚War nıcht

der Absıcht des An mehr alsferner dadurch da 6eLN Mensch 18915

NeCUC seelische ichtung findet die Stelle verwahrt GE siıch dagegen, das
seelische Energıie Nu  } ungehemmt Dasein außerseelischer relig1öser Mächte

einstromen kann. Hıer ıst 116 psycho- eugnen wollen als Psychologe gehe
ıihn diıese aber hts Itl Wiırk-logische Wirkung der rlösung verhält-

nısmälı1g gut herausgearbeıtet. Sodann lichkeit verifallen Erklärungen
wıeder nıcht leugnen-geschieht Erlösung durch Anschluf

18010 Konfession:;: dadurch, da (3 deren den Psychologısmus. Wer würde SONSELE
Bekenntnis der Psyche Menschen das Ganz Andere der die ffenbarung

definieren W16 der Dogmen siındentspricht kommt Ordnung
eele. Allerdings kann sıch Nnu.  ; 14808  > tür ıh Hu Spiegelungen seelischer

Mächte Bewußtseıin. Er vertritt dıenoch innerhalb der Konfession ent-
wickeln. Wiırd cdie Gemeinschaft und Ansıcht, ‚„„da{ jede relig1öse re J16-
re Lehre Sar unl Gehäuse, fındet des ogma, jeder Mythos und jeder

Kultus innerseelische Tatsachen formu-‚Wäar rlösung und Beruhigung, ber
liere" (S 224) Ganz deutlıch geht diverzichtet zugleic autf dıe Entwıick-

Jung SC1IHETL Persönlichkeıiıt aus SCIHECIHI Bemerkungen ZUr Dreifal-

Erlöst kann der Mensch endlich WL - tigkeıt hervor. Kis wIr efragt, wWwWarulll

nıcht sta des Heiligen Geistes dıe Got-
den urc das Ganz Andere Dieses tesmutter Marıa die DreifaltigkeitWIr aber psychologischen Sınn 5C- aufgenommen wurde, da das VWeibliche
oMMMen und ‚„da bedeutet das Ganz- och 1Ne entscheidende seelische acC
Andere alle diejenıgen nhalte und ist der dıe Trıinıtät nıcht urc.
Funktionen, dıe der augenblicklich das Ose ZUFE Quatern:tät erweıtert
VOo Menschen EINSCHOMMENEN Haltung wurde. Die psychologischen TKlIarun-
nıcht berücksichtigt und verwirklicht SCH, die der 236 aIiur gibtS1iNn 1€e aber weıtfern Sınn nıcht möglich nın glaubte,doch dem gehören, w as den das ogma drücke iınNe Wirklichkeit
menschlichen Möglichkeıts und Triah-

aus, die VOo  b en psychischen Mächten
rungsbereich gehört” (S 331) Iheses unabhängıg IST WIC S16 ist Verge-
wıird Nu aktıviert un bewußt. Der bens sucht S1C. durch Berufung aut
Mensch ann sich aber auch adurc cdıe Augustinische Trinitätslehre
erlöst fühlen, da ß aut Teıil rechtfertigen; Augustın nahm dıe Dreı-
SCLHNET Möglıchkeıten, dıe aber nıcht persönlichkeıt Gottes als durch dıe (i-
bewältigen kann, verzichtet und fenbarung gegeben hın un suchte S16
Persönhichkeit verengt mgekehrt ann nu uUrc Beispiele, dıe dem mensch-

NEUE€E seelische Bezirke erobern un ıchen Sein entnahm. gut WI16 mMoS-das bedeutet ine Offenbarung: „„die ıch verständlich machen. Nie hätte
Krweiterung der Persönlichkeıt ist der

CLr aber dem ogma weılıler nıchts
psychologische pe. der Tatsache, dıe als dıe Verobjektivierung seelischer
dıe Theologie unter dem Begriff en- Strukturen esehen.barung versteht‘‘ (S 443) Im Verlauf Warum verfällt Nnu der trotz SC1-
des apıtels erscheint dann dieser p>Sy- DEr zweiftellos ehrhich gemeınften Ver-
chologische Aspekt als das Ganze der sıcherungen wıeder
Offenbarung un auch das Myster1um offenbaren Psychologismus, für den WITr
verbleibt 1n Psychischen. Schließlich chie Beispiele vermehren könnten? Das
ıst uch die Individuation 1 Jungschen 1eg sSE1INEIL Jungschen Menschen-
ınn KErlösung, und ‚Wäar offenbar die bild Der Mensch besteht eigentlich NUur

eigentlichste.
Schon die angeführten Definı:tionen D Ugl Hans Trüb Heilung aus der Be-
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Ufilséhau
dasaus der Psyche; diese teiit sich er somiit nicht dadurch gelangen, daß

Bewußte und das V1e umfassendere un VOor einer Wahrheit die Flucht -
geheimnisvolle Unbewußte Es g1ibt 1Ur greift, sobald iıhre Anerkennung ıhm
seelische Mächte. Ziel der menschlichen Schwierigkeiten bereitet, und daß iıhr
Bemühungen ıst 16 Entsprechung un dadurch entgehen sucht, daß aus
die vollkommene Harmonie zwischen der Erkenntnis 1Ne Spiegelung oder
den beıiden Teilen Eın wesentlicher Symbolisierung unbekannter Mächte des
Faktor des Menschen aber, der Geist, Unbewußten macht un alle Wahr-
fällt tatsächlich vollkommen aQUuS. Er heıt relatıviert. Damit fallen ber die
WIT VO. Psychischen nıcht unterschie- Ausführungen des s  ber die Konfes-
den Damıiıt ist der Mensch eın Rumpf{f S10N und —  ber das Gehäuse ZU rößten
ohne Kopf geworden. Dem Geist ent- Teıil ININEN. Ja, 10NAan mu siıch fra-
spricht aber objektive Erkenntnis der SCH, ob nıcht gerade der Psychologismus
VWirklichkeit. Der Erkenntnisinhalt ıst ein Gehäuse iın seinem Sınn ıst, iın das
somit nicht notwendıg etwas Psychi- Ina  b S1C VOT jeder absoluten Bindung

die Wahrheit un VOT der etztensches noch ist VoNn dem psychischen
Zustand des Erkennenden ınfach ah- Auseinandersetzung mıt der Wirklich-
b  —  D  häng der geistige Erkenntnisakt ist keit, WIE S16 1st, flüchtet, ein
wohl VOon Psychischem begleitet, geht Wunschbild der VWirklichkeit ihre  ba
aber nıcht durch es hindureh. Sonst Stelle setzen.
muüßlsten ja Zie mathematische Erkennt-

och eın Wort über seine Darstel-n1ısse anders ausfallen. 16 nachdem
dem Mathematiker psychisch won oder lung des Katholizismus. Auch hıer ist

der VOoO  — der besten Absicht beseelt.schlecht zumute ist. Miıt Jung hält uch
Schär noch der überholten Bewußt- Aber seıne Darstellung ist meıst schief,
seinsphilosophie Test, nach der der Ge- oft auch geradezu falsch Nicht NUr,

daß der Katholizismus als eın Bekennt-genstand der Erkenntnis 1m Bewußtsein
WIe ın einem Kasten ist und darum PSY- N1ıSs erscheint, das für jene gut ist,
chischer Natur SeEeiInNn mu In der Tat cie keine persönliche Entscheidung tref-
entspricht ur  on beide ott einem TCNEe- fen und die Verantwortung dafür auf
Cypus, einem autonomen, psychıschen S1C nehmen wollen ; das hängt mıiıt der
Inhalt. Wohin ıne solche Philosophie erwähnten Verkennung des Geistes, der
schließlich führt, das en WITr Wahrheit un iıhrer Ansprüche der-—

Menschen INnNmMen. Man versteh 6  -  auchanderer Stelle geze1gt.?
Der Geist kann die VWirklichkeit —- noch, daß Schär als Protestant überall

kennen, W1e S1€E6 sıch ist Damıiıt be- die ıberale Bibelkritik und Darstellung
der Kırchengeschichte W1e auch derensıtzt objektive Wahrheit. In dıe

rechte ellung ZUT Wirklichkeit kann Auffassung VOo  — ult und Sakrament
als richtig voraussetzt, bschon selbst
dıie protestantische Kritik über einzelne

SCQHNuUunN  ISr  g Stuttgart 1951, E. Klett. seıner Ansıchten bereıts hinweggegan-Fr Gebsattel, Krisen in der Psycho- SCH ist. Doch WwWäas soll die Wiederho-therapie 1n : Jahrbuch für Psychologie und
Psychotherapie, (1952) 66—78, bes. Jung VO  — schon oft wıderlegten, aber

zählebigen Irrtümern, W1e daß ın der8 7 {{ C’aruso, Psychoanalyse
Herder.
un: Synthese der Existenz, Freiburg 1952, katholisch Kirche ‚„der Heiligen Jung-

Tau auch eın göttlicher Rang TO-diese Zeitschrift 150 (Mai hen  c worden ist, und durch die0221035 Entlarvte Entlarvung; 144
(Mai A0 : ME d Philosophisches 71 Verkündigung des Dogmas VO  — der Un-
Tiefenpsychologie U, Psychotherapie. Vgl befleckten Empfängnis 5.237)1 Von
ferner Brunner, Der Stufenbau der Welt.
München 1950 Kap. 4: Erkenntnis und (Ge-

dem eigentlichen Inhalt dieses Dogmas
enwart ders., Glaube und Erkenntnis. scheint W1€e viele andere Nichtkatho-

liken keinen klaren Begriff haben.München 1951 Kap. 1: Fremderkenntnis Uun!
Glaube. uUrc 16 Erhebung ZU. göttlichen
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Umschau
KRang sSe1l eın Ersatz geschaffen für iıhre Methoden Sar nıcht Gesicht Darum
uInahme iın die Trıinität, die psycho- kann S16 immer HUr Zweitrangiges,logisch nahe lag. Die Unveränderlich- WwWEeENnN nıcht Oberflächliches _  ber gel-keıt der kirchlichen Lehre, die W CGSEeCN- stige VWirklichkeiten aussagen. Man ent-
haft mıt der Anerkennung einer Offen- geht dem Psychologismus auch nıcht da-
barung 1mM strengen 1Inn verbunden ist, durch, da{lß Ina  w mıiıt dem sagt, auch
mıßversteht als Starrheit der Kıirche, das Psychische sSe1 VWirklichkeit un
un ist dann erstaunt, daß ın iıhr nıcht iın allem ın das Belieben des Men-
auch verschiedene Meinungen und Strö- schen gestellt; 1Ur eın Materılalist wird
MUNSCH gibt Zudem e1iß W1e viele dıes leugnen. Man mu e-  ber dem Psy-Protestanten nıchts VOo  — dem Unter- chischen, iın auch nı€e VOon diesem SCschiıed zwıischen ogma und Theologie; ennt, den Geist nıcht HUr iın VWorten
theologische Meinungsverschiedenheiten anerkennen, sondern ıhm auch ın sSe1-
bedeuten für ıhn verschiedene Dogmen Nen Methoden und Erklärungsversuchen

I1l.Und Sar seine Darstellung VOo  — den echnung trage
Jesuiten un den Exerzitien! aiur 1U  P August Brunner S, .J
eın Beispiel. S, 305 lLiest INnan: „Der
Exerzitienmeister rag die wesentlichen
Gesichtspunkte vor, die ZUT katholischen Nikolaus Kopernikus
Deutung der vorgetragenen Stoffe füh- Nikolaus Kopernikus wurde }
FCN, aber mehr als 1N€e Stunde äßt
1IHAan den Exerzitanden nıcht ' darüber

9. Februar 1473, also VOTLT 430 Jahren,
iın orn als Sohn des Toßkaufmannsnachsinnen, weiıl SONST vielleicht die Niklas Koppernig geboren und nachProblematik, dıe diese katholische Deu- dem 'Tode sSe1lnes Vaters (1483) VO  —; @1 -Lung da und dort siıch hat, ZU Be- Ne e1ım as Watzenrode, Bischofwußtsein kommen könnte.*‘ Risum tene- VOo  — Ermland., betreut. Er studierte Eatıs amıcı! Ausgerechnet eın Psychologe nächst (ab ın Krakau und -verfällt auf 1ne ausgefallene Kr- hielt mıt DD Jahren i1ne Domherren-klärung, 108808 ıne wıirklich psycho- stelle in Frauenburg, die iıh wirtschaft-logische Deutung nahe äge! So viel ich ıch sıcherte. Danach studierte 6r län-weiß, dauern auch Vorlesungen selbst SEr€e eıt in talien Astronomie, KIr-reformierten Fakultäten meıst nıcht

mehr als 1ne Stunde
chenrecht un Medizin ach der Pro-
motion (1493) kehrte ın seine Heıi-

Erlösung im vollen Sınn, WI1Ie das mat zurück, z seiınem Oheim als PCI-Christentum sS1€E versteht, ist Zzuerst ı1n sönlicher Sekretär un Leibarzt Cdie-
geistiges Ereignis. urc. sS1e WIT der NeIl,. In dieser eıt verfaßte eınen
Mensch In seiner Seinsmitte wıeder iın ersten Entwurf (Commentariolus) Se1-
die rıchtige Stellung Gott, der Wirk- 16S5 Weltsystems. der erst 18377 in einer

Wiener Handschrift wıederentdecktichkeit 1Im höchsten S  INn, gebrac und
adurch VO  —_ seiınem grundlegendsten wurde.1 Die erste gedruckte Publikation
Unvermögen, nämlich heil werden, VOo  —; Koperniıkus Wäar ıne belletristische
befreit. Das spielt sıch -  ber dem hbloß Übersetzung aQUuUSs dem Griechischen
Psychischen ab Dieses ist, das Briefe des Theophylactus Sımocatta,
geistige Kreignis begleitet, NUur eine Wir- acC dem Tode selnes Oheims
kung davon. In der Jungschen Schule (1512) konnte sıch wenıge Jahre WIe-
ırd aber dauernd ZUr Ursache auch der ungestört der Wissenschaft W1
des Geistigen gemacht, meıst ohne da{fs iInen, Die Mitwırkung der VOo La-
Inan sıch dessen ewußt wıird. iıne Psy- teran-Konzıl geplanten Kalenderreform
chologie, die das Eıgentliche des Men- (1514) lehnte ab, da seine Arbeiten
schen verkennt, mu aber das VW esent- N. Kopernikus, ‚„„Kirster Entwurft SCINESliche menschlichen Geschehen ausSs- Weltsystems””, hrsg., F, Rossmann. Mün-lassen: denn S1E ekommt mıt ihren chen 1948, Rinn
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